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und Ernährungswirtschaft Halbenrain,   
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 Au-Erlebnistag 2011 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

 
 

Der höchste Lohn für unsere Bemühungen ist nicht das, was wir dafür  

bekommen, sondern das, was wir dadurch werden. 

             (John Ruskin )  
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Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Doch  sind  diese  EinsatzorganisaƟonen  auch  in 
der Lage bei großen, flächendeckenden Elemen‐
tarereignissen Hilfe  zu  leisten wenn  sie  zu  fast 
100  %  aus  Freiwilligen  bestehen?  Dürfen  die 
Freiwilligen auch über mehrere Tage von ihrem 
Arbeitsplatz  fern  bleiben  um  bei  Katastrophen 
zu helfen, oder müssen sie dazu ihren wohlver‐
dienten Urlaub  nutzen?    Zudem  stellt  sich  die 
Frage, ob dies wirklich die Aufgaben eines Bun‐
desheeres sein sollen!  
Andererseits  stellt  sich  auch  die  Frage,  ob wir 
diesen  hohen  Standard  an  Sicherheit mit  ver‐
nünŌigen Kosten, auch durch neue Modelle er‐
reichen? 
Ich wehre mich nicht gegen vernünŌige Refor‐

men und weiß, dass man sich ständig mit neuen 

Aufgaben  und  Anforderungen  auseinanderset‐

zen muss. Aber den Gemeinden, die zum größ‐

ten Teil die Hauptlast im ReƩungswesen und in 

der  Pflege  tragen,    kann    kein weiteres  Belas‐

tungspaket umgehängt werden.  

110 KV Leitung 
Die Trasse als auch der Standort des Umspann‐
werkes  sind  von  der  Energie  Steiermark  nun 
fixiert.  Die  Grundeinlösen  zur  Gänze  abge‐
schlossen, und die Elektrizitätsrechtliche  sowie 
forstrechtliche  Genehmigung  in  Arbeit.  Somit 
gibt es auch im Gemeindegebiet von Halbenrain 
Strom  in  ausreichender Menge und  Spannung.  
Mit  der  FerƟgstellung  wird  im  Sommer  2012 
gerechnet.  Baubeginn  des  Umspannwerkes  in 
Halbenrain  voraussichtlich  Sommer  2011.  Die 
Länge der Trasse beträgt ca. 8 km, wobei 90 % 
der Leitungstrasse ins Gemeindegebiet von Hal‐
benrain  fallen.  Es wurden mit  ca.  70 Grundei‐
gentümerInnen  Übereinkommen  abgeschlos‐
sen.  
ZukünŌig gibt es nun Versorgungssicherheit für 
die Betriebe und Haushalte in unserer Region! 

Rechnungsabschluss 2010 
Der  Rechnungsabschluss  2010  wurde  einsƟm‐
mig  in  der  Gemeinderatssitzung  vom  3. März 
2011  beschlossen.  (Näheres  finden  Sie  unter 

„Gemeinderatsbeschlüsse“) 

 Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 3 

 

 

Geschätzte Leserinnen und Leser! 

Immer neue Sorgen 
 

WirtschaŌlich hat das neue Jahr für die Gemein‐
de besser als befürchtet begonnen. Die Ertrags‐
anteile aus den gemeinsamen Steuereinnahmen 
des Bundes nehmen nun wieder ganz leicht zu.  
Mit dem  Sparpaket des  Landes  Steiermark, be‐

kannt unter dem Namen  ‐ 25 % kommen  aber 

schon wieder neue Belastungen auf die Gemein‐

den  zu.  Der  GraƟskindergarten  wurde  abge‐

schaŏ  und  die Standortgemeinden von Kinder‐

gärten bekommen ein neues   Abrechnungsmo‐

dell. Wurden die Gemeinden gefragt? In die Kas‐

sen der Gemeinden wird gegriffen und wir Bür‐

germeisterInnen wissen nicht wie wir den Haus‐

halt aufrecht halten sollen.  

Besorgniserregend  ist  auch die Diskussion über 

die Abschaffung des Bundesheeres in dieser jet‐

zigen Form. Was mich aufregt  ist, dass die Fol‐

gen der Abschaffung der Wehrpflicht völlig ver‐

nachlässigt werden.   Wer  garanƟert der Bevöl‐

kerung,  dass  bei  Katastrophen  entsprechende 

Hilfe  kommt? Wir  in  unserer Gemeinde  haben 

die  Hilfe  des  Bundesheeres  bereits  gespürt  – 

1980  bei  der  Sturmkatastrophe.  Natürlich  leis‐

ten  unsere  Mitglieder  der  Freiwilligen  Feuer‐

wehr  und  der  anderen  ReƩungsorganisaƟonen 

GroßarƟges, wurden auch schon viele Gefahren 

abgewandt.  



Durch die ständig steigenden Anforderungen an 
die Altstoffsammelzentren  stehen auch wir am 
Rande der Belastbarkeit. Allein die manipulierte 
Abfallmenge im ASZ hat sich seit der Errichtung 
um rund 50 % erhöht. In unserer Gemeinde hat 
die Bevölkerung nur einmal im Monat die Mög‐
lichkeit Abfälle ins ASZ zu bringen.  

Im Jahre 2010 hat Halbenrain ein   Gesamtmüll‐
mengenauŅommen  von  rund  670.000  kg,  das 
entspricht  356  kg  für  jeden  Halbenrainer.  (Im 
Jahre 2004 waren es noch 568.000kg oder rund 
300 kg pro Einwohner). Unsere Mitarbeiter en‐
gagieren  sich großarƟg bei der Abfalltrennung. 
Trotzdem gibt es noch genug PotenƟal   bei der  
Qualität der Trennung.   Der akute Platzmangel 
bei  der  monatlichen  Sperrmüllsammlung  ist 
auch in unserem AWZ erlebbar. 

Ein AbfalllogisƟkzentrum Radkersburg  sehe  ich 
als Service für unsere BürgerInnen. Tägliche Öff‐
nungszeiten  wie  im  zukünŌigen    „Supermarkt 
der Abfälle“  können wir  als Gemeinde  auch  in 
ZukunŌ  nicht  bieten.  Bis  zu  40  verschiedene 
FrakƟonen sollen in diesem Zentrum gesammelt 
werden. Kein Bürger  im Bezirk   häƩe weiter als 
15 km zum zentralen LogisƟkzentrum.  Von Hal‐
benrain  sind es  ca. 10 km.      (Denken wir auch 
daran wie weit wir  fahren um Dinge zu kaufen 
z. B.  Möbel, Kleidung, Elektrogeräte, etc.)  

Für  die  Gemeinden  des  Bezirkes  ergeben  sich 
durch den Bau des Abfallzentrums keine  Mehr‐
kosten  d.  h.  die  InvesƟƟonskosten  sind  durch 
Rücklagen und Beiträge von verschiedenen Lan‐
desstellen und einem Darlehen gedeckt.  

AbfalllogisƟkzent‐
rum  Radkersburg 
bedeutet  also mehr 
Service für BürgerIn‐
nen  bzw. Mehrerlös 
aus  den  gesammel‐
ten Wertstoffen. 

 
 

Straßensanierungen 2011 
Jetzt  im Frühjahr werden die Gemeindestrassen  
im  budgetär  möglichen  und  nöƟgen  Umfang 
hergerichtet.   

Meine BiƩe an alle BenützerInnen: 

 Gehen sie sorgfälƟg mit diesem öffentlichen 
Gut  um,  achten  sie  die  Grundgrenzen,  und 
vor allem: 

 halten Sie die Straßen sauber und wenn nicht 
anders  möglich,  beseiƟgen  sie  Verschmut‐
zungen  umgehend,  auch  in  ihrem  eigenen 
Interesse! 

AbfalllogisƟkzentrum  
Radkersburg 

Bei  der  Sitzung  des  AbfallwirtschaŌsverbandes 
Radkersburg  vom 9. März d.  J., wurde der Bau 
eines  zentralen  AbfalllogisƟkzentrums  in  der 
Verbandsversammlung  einsƟmmig  beschlossen. 
Als  zentrale Lage  im Bezirk wurde der Standort 
Ratschendorf auserkoren.  

Die  BewirtschaŌung  der  Abfallmengen  ist  eine 
aufwendige  Angelegenheit.  Speziell  bei  den 
Sperrmüllsammlungen  ist  eine  bedeutende 
Menge  an  nicht  sorƟerten Wertstoffen  enthal‐
ten.    Unser  aller  Ziel  ist  es,  die  Qualität  der 
Sammlung  zu  steigern.  19  Gemeinden  einzeln 
können  daran  scheitern  –  gemeinsam  können 
wir aber viel erreichen.  

Unsere Gemeinde ist mit einem kleinen Altstoff‐

sammelzentrum    ausgestaƩet,  und  die  Bewoh‐

ner  finden  ein  bequemes  Abfallsammelsystem 

vor:  

Restmüll, Altpapier  und  Kunststoffverpa‐

ckungen werden direkt am Wohnort ab‐

geholt  (Holsystem),  für  Altglas  und Me‐

tallverpackungen  (Bringsystem)  gibt  es 

bürgerfreundliche  zentrale  Sammelstel‐

len  und  für  alle  anderen  Abfälle,  wie 

Sperrmüll,  Problemstoffe,  Elektroaltgerä‐

te, etc. gibt es das  gemeindeeigene ASZ.  
Grundriss des geplanten Sammelzentrums 
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Hochwasserschutz Drauchenbach 

In mehreren Workshops wurden Varianten  für 
den Hochwasserschutz am Drauchenbach erar‐
beitet. Die  betroffenen Grundeigentümer wer‐
den Anfang April bei einem  InformaƟonsabend 
über  die  geplanten  Maßnahmen  in  Kenntnis 
gesetzt. 

Gehwegausbau 
Vor kurzem hat die Abbruchverhandlung für das 
Objekt Halbenrain 12 (ehem. Schuhhaus Kosed‐
ner)  staƩ gefunden. Es wurde  vereinbart, dass 
nach Abbruch des Objektes der Gehweg  in die‐
sem Bereich auf die übliche Breite von Gehwe‐
gen angepasst wird.  
 

Abschließend wünsche ich Ihnen eine ruhige 
Fastenzeit und ein schönes Osterfest.  
Ihr Bürgermeister  
      Ing. Dietmar Tschiggerl 

Beamerleinwand 
Die  Raiffeisenbank  Halbenrain‐Tieschen  hat  für 
alle Vereine der Gemeinde  eine  Leinwand  zum 
Ausborgen zur Verfügung gestellt. Diese kann in 
der Marktgemeinde Halbenrain bei Bedarf abge‐
holt werden. 

 

 

 
 

Übergabe der Leinwand durch die Geschäftsführung der RB 
Halbenrain-Tieschen an Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl 

 
             Niklas Hadler             8492 Halbenrain 138 
   (Eltern Anita Hadler u. Jochen Neuhold) 

    Elias Schmid           8492 Halbenrain 144 
    (Eltern Simone u. Werner Schmid) 

    Lena Jazbec          8484 Unterpurkla 54 
    (Eltern Teresa Jazbec u. Franz Komatz) 
               

     unsere Verstorbenen  
       

Karl Bagola     Oberpurkla 100       84 Jahre            
Maria Fink        Halbenrain 59      87 Jahre 
Christine Dietner           Unterpurkla 19      93  Jahre 
Franz Leitner              Oberpurkla 75      71 Jahre 
Viktor Dengg   Unterpurkla 63      76 Jahre  
Karl Schevtschenko  Donnersdorf 4A      79 Jahre  
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Herzlichen Glückwunsch ... 

Franziska KÖBERL (l.)  mit   
Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl 
Halbenrain 118                       80 Jahre 

Hermine TSCHIGGERL (5. v. l.)  mit Gratulanten 
 Hürth 5                                             80 Jahre 

Bild rechts:  
Josef HÖTZL 

(stehend Mitte) mit 
Schwiegereltern u.  

Gratulanten 
 

Dietzen 53  
75 Jahre 

Margaretha LAMPRECHT (m.)  
mit Gratulanten 

Hürth 37                     80 Jahre 

Ernestine FLUCHER (2.v.r.) mit  Ehemann (l.) u. 
Gratulanten 
Unterpurkla 89                                   75 Jahre 

Gottfried ZIEGLER       
Oberpurkla 100       80 Jahre 
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Marianne TROLP (2.v.l.) mit  Gratulanten 
Oberpurkla 40                       85 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 

Josefine FISCHER  (r.) mit Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl 
Halbenrain 62                                            85 Jahre           

Johanna MARIC  (Mitte) mit  Gratulanten 
Oberpurkla 100                                85 Jahre 

Antonia RUPP (sitzend links)  mit Gratulanten 
Halbenrain 23                         85 Jahre 

Anton TAMTÖGL (vorne Mitte) mit  Ehefrau und 
zahlreichen Gratulanten 
Halbenrain 22                         90 Jahre 

Jeder Tag in diesem Leben 
ist nur einmal dir gegeben, 
genauso wie ein jedes Jahr, 
das vergangen einmal war. 
Doch ein Jahr hat viele Tage, 
voller Mühe, voller Plage, 

voller Freude und auch Glück. 
Denk in Liebe dran zurück! 

Bleibe deinem Grundsatz treu, 
genieße jeden Tag auf´s Neu! 

Leb` bewusst und froh dein Leben, 
es ist nur einmal dir gegeben!  

  Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 7 

 



 

in der Sitzung vom Dezember 2010 
 die Auflösung von Mietverträgen 

 die Ermächtigung des Abfallwirtschaftsver-
bandes Radkersburg zur elektronischen Er-
stellung von Aufzeichnungen und Jahresab-
fallbilanzen 

 die Preisanpassung für die Anlieferung von 
Altreifen im Altstoffsammelzentrum 

 die Änderung der Lustbarkeitsabgabeverord-
nung der Marktgemeinde Halbenrain 

 die Einhebung eines Hauptmietzinses und 
eines Erhaltungsbeitrages für das Wohnhaus 
Halbenrain 140 

 der Abschluss eines Winterdienstvertrages 
zwischen der Marktgemeinde Halbenrain und 
der Maschinenring-Service Steiermark eGen.  

 der Abschluss eines Übereinkommens zwi-
schen der Marktgemeinde Halbenrain und der 
der ÖBB-Infrastruktur-AG 

 der Wirtschaftsplan 2011 der Marktgemeinde 
Halbenrain Orts– u. Infrastrukturentwicklungs-
KG 

 der Jahresvoranschlag 2011 der Marktge-
meinde Halbenrain  

     oHH Einnahmen 2.342.200,00 

     oHH Ausgaben 2.749.100,00 

         Abgang oHH   -406.900,00  
    

     aoHH Einnahmen       480.600,00 

      aoHH Ausgaben        480.600,00 

          Überschuß/Abgang          0,00 

 der mittelfristige Finanzplan 2011 bis 2014. 

Beschlossen wurde im Gemeinderat … 

 die Behandlung der im Zuge der Änderung 
des örtlichen Entwicklungskonzeptes 3.01 
und samt Flächenwidmungsplan 3.10 einge-
langten Einwendungen sowie Beschlußfas-
sung über das örtliche Entwicklungskonzept 
3.01 und Flächenwidmungsplan 3.10 

 

in der Sitzung vom März 2011 
 die Behandlung der im Zuge der Änderung 

des örtlichen Entwicklungskonzeptes 3.02 
und samt Flächenwidmungsplan 3.14 einge-
langten Einwendungen sowie Beschlußfas-
sung über das örtliche Entwicklungskonzept 
3.02 und Flächenwidmungsplan 3.14 

 die Zustimmung zur Erweiterung einer Naß-
baggerung 

 die Vergabe von Gemeindewohnungen 

 die Weg– und Straßenerhaltungsmaßnah-
men sowie Grabenreinigungsarbeiten für 
das Jahr 2011  

 der Abschluss einer Vereinbarung mit der 
Steweag-Steg GmbH bezüglich Grundinan-
spruchnahme im Zuge der Errichtung der 
110 KV-Leitung 

 die Leistung eines Förderbeitrages an die 
FF Dietzen zur Fertigstellung des Feuer-
wehrhaues 

 Der Rechnungsabschluss 2010 der Markt-
gemeinde Halbenrain mit folgenden Sum-
men lt. Kassenabschluss 2009: 

      

     anfängl. Kassenbestand       €    -327.897,02 

     Gesamtsumme Einnahmen  €  3.814.009,53 

     Gesamtsumme Ausgaben    €  3.847.471,83 

     Schließl. Kassenbestand        €  -361.359,32 

Pendlerbeihilfe des Landes Steiermark 
 

Das Land Steiermark gewährt eine Beihilfe wenn 
a)  der  Hauptwohnsitz  während  des  Beantra‐

gungszeitraumes  (abgelaufenes  Kalenderjahr) 
in der Steiermark lag, 

b)  die Hin– und Rückfahrt  zwischen Hauptwohn‐
sitz  und  Arbeitsort  täglich  oder  wöchentlich 
erfolgte 

c)  das  jährliche  BruƩoeinkommen  im  Beantra‐
gungsjahr  €  28.300,00  nicht  übersƟegen  hat 
und  mindestens  25  km  Enƞernung  zwischen 
Hauptwohnsitz und Arbeitsort liegen. 

Das  Formular  für  die  Gewährung  der  Pend‐
lerbeihilfe  liegt  im  zuständigen  Gemeindeamt 
auf  oder kann unter 

 www.verwaltung.steiermark.at/pendlerbeihilfe  
herunter geladen werden.  
 
Das Ansuchen gilt  immer  für das abgelaufene Kalen‐
derjahr und muß vom Arbeitgeber bestäƟgt und an‐
schließend  bei  der  Wohnsitzgemeinde  abgegeben 
werden.  
Diese leitet es dann an die Förderstelle—Land Steier‐
mark weiter. 
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Mach Dich schlau vor dem Bau! (16) 

 

Die  InformaƟonsreihe „Mach Dich schlau vor dem Bau“ setzt mit Hinweisen  für 
die Baudurchführung fort. 
 

Wenn Sie ein Bauvorhaben  ins Auge fassen, sind  je nach geplanter Maßnahme verschie‐
dene Projektunterlagen einzureichen.  
Bei  Fragen  kann  Ihnen  gerne  das  Baureferat  der Marktgemeinde Halbenrain, Hr. OAR 
Erich Ornig oder der Baumeister Ihres Vertrauens AuskünŌe erteilen. 

Auszug aus dem Steiermärkischen Bauge-
setz – Stmk. BauG 1995 

LGBl. Nr. 59/1995, in der geltenden Fassung 
LGBl. Nr. 13/2011 

VII. Abschnitt  
Landwirtschaftliche Betriebsanlagen 

§ 95 
Planung, Genehmigung und Ausführung 

 

(1) Landwirtschaftliche Betriebsanlagen sind so 
zu planen und auszuführen, dass 

1. das Leben oder die Gesundheit der Nachba-
rinnen/Nachbarn nicht gefährdet wird, 

2. Nachbarinnen/Nachbarn oder öffentliche 
Einrichtungen wie Schulen, Krankenanstal-
ten, Alten- und Pflegeheime oder Kirchen 
durch Lärm, Rauch, Staub, Erschütterung, 
Gestank oder Lästlinge nicht unzumutbar 
oder das ortsübliche Ausmaß übersteigend 
belästigt werden und 

3. keine nachteiligen Einwirkungen auf die Be-
schaffenheit der Böden sowie der Gewässer 
herbeigeführt werden, sofern diese nicht un-
ter die Regelung des Wasserrechtsgesetzes 
fallen. 

(2) Eine landwirtschaftliche Betriebsanlage ist zu 
genehmigen, wenn nach dem Stand der 
Technik und dem Stand der medizinischen 
und der sonst in Betracht kommenden Wis-
senschaften zu erwarten ist, dass überhaupt 

oder bei Einhaltung der erforderlichenfalls 
vorzuschreibenden bestimmten geeigneten 
Auflagen die nach den Umständen des Ein-
zelfalles voraussehbaren Gefährdungen im 
Sinne des Abs. 1 vermieden und Belästigun-
gen, Beeinträchtigungen oder nachteilige 
Einwirkungen im Sinne des Abs. 1 auf ein 
zumutbares Maß beschränkt werden. Die 
vorzuschreibenden Auflagen haben erforder-
lichenfalls auch Maßnahmen für den Fall der 
Unterbrechung des Betriebes und der Auf-
lassung der Anlage zu umfassen. Die Behör-
de kann weiters zulassen, dass bestimmte 
Auflagen erst ab einem dem Zeitaufwand 
der hierfür erforderlichen Maßnahmen ent-
sprechend festzulegenden Zeitpunkt nach 
Inbetriebnahme der Anlage oder von Teilen 
der Anlage eingehalten werden müssen, 
wenn dagegen keine Bedenken vom Stand-
punkt des Schutzes der im Abs. 1 umschrie-
benen Interessen bestehen. 
 

(3) Ob Belästigungen der Nachbarn im Sinne 
des Abs. 1 zumutbar sind, ist danach zu be-
urteilen, wie sich die durch die Betriebsanla-
ge verursachten Änderungen der tatsächli-
chen örtlichen Verhältnisse auf einen gesun-
den, normal empfindenden Menschen aus-
wirken. 
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Sprechtage  an der BH Radkersburg  
  Dienstag, 12.04.2011,       Dienstag, 03.05.2011     und  
  Dienstag, 07.06.2011        jeweils von 11.00‐13.00 Uhr 
telefonische Anfragen: 0664/1474706 oder 0664/1474704                                                   

www. behindertenberatung.at 

 



Pfarrkindergarten Halbenrain 
8492 Halbenrain 78       Tel.: 03476/2829, E-Mail: kdg.halbenrain@aon.at 

Neues aus dem Pfarrkindergarten 

Nach  einer  sehr  lebhaŌen,  kreaƟven  Fa‐

schingszeit ist nun wieder etwas Ruhe ein‐

gekehrt  und  unser  Jahres‐schwerpunkt 

rückt  wieder  in  den  Vordergrund.  Be‐

wusstseinsbildung  zum  Thema  Umwelt‐

schutz  und  Konsumverhalten  kann  nicht 

früh genug beginnen. 

Gemeinsam mit  Experten  vom  KLIMABÜND‐

NIS  ÖSTERREICH  versuchten  die  Kinder  ihr 

Wissen über Umwelt‐ und Klimaschutz zu er‐

weitern und Ideen einzubringen. Auf spieleri‐

sche Art und Weise versuchen wir so mit den 

Kindern  früh  die  Notwendigkeit  von  klima‐

schützenden Maß‐nahmen zu verstehen. Un‐

ser  nächster  Schwer‐punkt  wird  Mobilität, 

Verkehrserziehung  und Mülltrennung  und  –

vermeidung sein. 

Ein schönes Zeichen nach dem lauten Faschingsfest ist im‐

mer wieder die Feier am AschermiƩwoch, bei der wir die 

Fastenzeit gemeinsam beginnen.  Im MiƩelpunkt steht die 

Vorfreude auf den Frühling und die Osterzeit und das An‐

genommensein in der GemeinschaŌ  

Alle Eltern, die ihr Kind für das kommende Kindergar‐

tenjahr  noch  einschreiben    lassen möchten,  können 

dies  jederzeit   telefonisch oder persönlich  im Kinder‐

garten bekanntgeben. 
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Volksschule Halbenrain   
Neues aus dem Schulleben 

„Das Gespenst von Canterville“  
 Musical für die Raiffeisen – KulturakƟon „Kinder ins Theater“  

 
 

Auf Einladung der Raiffeisenbank 
Halbenrain – Tieschen besuchten 
die Schüler der 3. Klasse gemein‐
sam mit  den  Schüler  der  Volks‐
schule  Tieschen  am  17.  Jänner 
das Kindermusical  
„Das  Gespenst  von  Canterville“ 
in der Grazer Oper. Unsere Schü‐
ler  waren  vom  schönen  Opern‐
haus und der  spannenden  Insze‐
nierung  sehr  beeindruckt  und 
begeistert. 

Am Dienstag, dem 8. Februar, gasƟerte das „ Wiener 
Konzertbüro  „  an unserer Schule. Ein professioneller 
Musiker nahm unsere Schüler auf eine „Musikalische 
Zeit‐  und  Weltreise“  (  vom Minnegesang  zu  Heavy 
Metal ) mit. Bei diesem „ Mitmachkonzert „ für Kinder 

wird das Musikverständnis  akƟv gefördert sowie die 
Akzeptanz für Musik allgemein erhöht. Unsere Schüler 
erhielten ein verständliches Bild der Entwicklung der 
Musikgeschichte.  Ein  besonderer  Dank  gilt  dem  El‐
ternverein, der diese Veranstaltung wieder finanziell 
unterstützt hat. 

Musikalische Zeit‐ und Weltreise 

Vom Minnegesang zu ...  ... zu Heavy Metal 

CharloƩe Ruckenstuhl 
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In  der  heuƟgen  Zeit  ist  es  sehr  wichƟg,  unsere 
Kinder gut betreut zu wissen. Daher war es   not‐
wendig,  dass man  auch  für  die Volksschulkinder 
eine NachmiƩagsbetreuung einführt.  
Verwöhnt  durch  den  Pfarrkindergarten  Halben‐
rain, der diese Möglichkeit  schon einige  Zeit  an‐
bietet, standen am Beginn des heurigen Schuljah‐
res einige Eltern sehr ratlos da und fragten sich  : 
„Wo  kann mein  Kind  am  NachmiƩag  hingehen, 
wenn  ich  in der Arbeit bin?“ Da stößt einem das 
Gerede von PoliƟkern betreffend „ Vereinbarkeit 
von  Familie  und  Beruf“  etwas  sauer  auf,  denn 
kaum  jemand hat Dienstzeiten nach Stundenplan 
und Großeltern stehen sehr oŌ auch noch im Be‐
rufsleben. Also – wohin mit den Kindern, wenn es 
keine Möglichkeit gibt, sie unterzubringen? 
Dank unseres Herrn Bürgermeisters  Ing. Dietmar 
Tschiggerl,    Frau  Dir.  Elisabeth  Dopona  und  der 
IniƟaƟve einiger Eltern, konnte bereits kurz nach 
Schulanfang  eine  NachmiƩagsbetreuung  instal‐
liert werden. War es am Anfang auch noch etwas 
schwierig,   die Mindestanzahl  von 7 Kindern   an 
mindestens drei Tagen  in der Woche zusammen‐
zubekommen,  um diverse Förderungen von Land 
und Landesschulrat zu erhalten, interessieren sich 
jetzt immer mehr Eltern für diese Möglichkeit der 
Kinderbetreuung.   Angestellt  über  das  steirische 
Hilfswerk  ist  die  ausgebildete  TagesmuƩer  Eleo‐
nora Sauer den Kindern sehr ans Herz gewachsen.  
Sie beaufsichƟgt   die   Kinder nicht nur täglich bis 
17.00Uhr,  sondern  gestaltet mit  ihnen  akƟv  die 
Freizeit. Basteln, Spielen, Spaziergänge und vieles 
mehr stehen an der Tagesordnung.   
An vier Tagen in der Woche begleitet eine Lehre‐
rin für eine Stunde am NachmiƩag die Kinder, um 
sie beim Lernen zu unterstützen.  

Die VerkösƟgung  der  Kinder war  zu Beginn  eine 
organisatorische Herausforderung, doch ist es uns 
gelungen,  die  Fachschule  für  Land‐    und  Ernäh‐
rungswirtschaŌ Halbenrain –  St. MarƟn dafür  zu 
gewinnen,  für das  leibliche Wohl unserer Kinder 
zu sorgen.  
Die Kinder bekommen zu einem sehr moderaten 
Preis vielseiƟge, ausgewogene Mahlzeiten. Jeder, 
der schon einmal die köstlichen Mehlspeisen ver‐
kosten durŌe, kann sich ungefähr vorstellen, wie 
vorzüglich  unsere  Kinder  jeden  Tag  zu  MiƩag 
speisen.  Die  Komplimente  reichen  von: 
„Mmmmmm, woar des heit guat!“  über: „Mama, 
des musst a amol kochen!“ bis hin zu: „I geh jetzt 
jeden  Tag  ins  Schloss  essen,  do  wird  sogar  des 
Trinken eingeschenkt!“.  
Die  verhältnismäßig  günsƟge  Möglichkeit  der 
NachmiƩagsbetreuung  ist nicht nur  vielen Eltern 
und  ihren  Kindern  eine  große Hilfe,  sie  dient  in 
gewisser Weise auch der Standorterhaltung unse‐
rer Schule. Die Kinderzahlen sind rückläufig doch 
jedes  Kind  zählt,  um  Klassen  zu  erhalten.  In  Zu‐
kunŌ  ist  es  sicher  nicht mehr möglich,  in  jeder 
Gemeinde eine Schule zu erhalten und schon jetzt 
haben  auch  Kinder  aus  anderen Gemeinden  die 
Möglichkeit eine „sprengelfremde“ Schule  zu be‐
suchen,  wenn  diese  eine  NachmiƩagsbetreuung 
anbietet.   
Durch  die  Zusammenarbeit  der  Gemeinde,  VS, 
Steirisches  Hilfswerk,  Eltern,  Elternverein  ist  es 
gelungen, ein gutes Betreuungsangebot für unse‐
re  Kinder  einzurichten  und wir  alle  hoffen,  dass 
dieses  Angebot auch weiterhin genutzt wird – es 
ist im Interesse aller!!! 

Manuela Zwanzger 

NachmiƩagsbetreuung in der Volksschule Halbenrain 

Im Schloss schmeckt´s besonders gut ... ... und nach dem Essen noch ein Gruppenbild im Schloßhof 
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Auch heuer  konnten wir Dank der  zwei Eismänner 
Kager  Heini  und  Stoff  Hans  unsere  Eislaufschuhe 
auspacken und an vielen kalten Tagen stundenlang 
eislaufen. Die  zwei wurden nicht müde, das  Eis  zu 
jeder Tages‐ und Nachtzeit aufs Beste  zu präparie‐
ren. Auch nach WarmweƩerperioden  traten sie so‐
fort  in AkƟon,  sobald  sich Minustemperaturen  an‐
kündigten, um allen Eislauĩegeisterten  sofort wie‐
der einen  tollen Eislaufplatz bieten  zu  können. Die 
Kinder der VS Halbenrain, Kindergartenkinder, Feu‐
erwehrmänner  und  –  Frauen,  Eishockeyspieler,  

Hobby‐Eiskunstläufer  jeden  Alters  und  noch  viele 
mehr  konnten den  Eislaufplatz nahezu  täglich nut‐
zen. Dank  der  Flutlichtanlage  ist  es  sogar möglich, 
bis in die Abendstunden hinein Hobbys aller Art aus‐
zuüben. 
Für  das  leibliche  Wohl  sorgte  das  Team  des  Eis‐
schützenvereins,  so  dass  viele  ihre  Freizeit  an  den 
kalten Tagen am und neben dem Eislaufplatz oder 
im warmen „Eisplatzstüberl“ verbrachten.  
Im Namen vieler Kinder und Erwachsener ein herzli‐
ches DANKE! Ein Dank geht auch an die Gemeinde 
für die kostenlose Nutzung des  Eislaufplatzes!!!    

Manuela Zwanzger 

Winterzeit ist Eiszeit!!! 

Eislaufen auf unserem tollen Natureislaufplatz stand auch 
heuer wieder am Programm des Turnunterrichts unserer 
Volksschüler. Gut geschützt mit Helmen, hatten die Kinder 
dabei viel Spaß. 

Schon vor einiger Zeit veranstaltete der Elternver‐
ein der VS Halbenrain  seine  Jahreshauptversamm‐
lung  unter  Beisein  des  Lehrpersonals  der  VS  und 
des Herrn Bürgermeisters  Ing. Dietmar  Tschiggerl.  
Der  Schwerpunkt  des  Elternvereines  liegt  in  der 
gesunden  Jause, die wöchentlich  von  Eltern  zube‐
reitet  wird  und  bei  den  Kindern  großen  Anklang 
findet.  
Zu  diesem  Thema  referierte  die  Direktorin  der 
Fachschule für Land‐ und ErnährungswirtschaŌ Hal‐
benrain  –  St. MarƟn,    Frau  Leopoldine  Tschiggerl, 

und  einige  interessierte  Eltern  konnten  wieder 
Neues  über  die  WichƟgkeit  einer  ausgewogenen 
und vielseiƟgen Ernährung erfahren. Verschiedene 
Aufstrichbrote  garniert mit Gemüse  konnten  auch 
verkostet werden.  
Die Neuwahlen verliefen rasch und schmerzlos und 
es  freut  mich,  dass  sich  wieder  Eltern  gefunden 
haben, im Elternverein mitzuarbeiten. Zwei Mitglie‐
der wurden neu in den Vorstand gewählt, zwei Vor‐
standsmitglieder  schieden  aus,  alle  anderen  blie‐
ben in ihren FunkƟonen erhalten.  Der Elternverein 
unterstützt  immer  wieder  Projekte  in  der  Schule 
(Schullandwoche, Musikprojekte,...)   finanziell und 
hilŌ  auch  bei  diversen  Veranstaltungen  tatkräŌig 
mit. Alle Eltern, deren Kinder die VS besuchen, sind 
Mitglieder des Elternvereines. Sie werden auch im‐
mer wieder um Mithilfe gebeten und es freut mich, 
dass  nahezu  alle  Eltern mit  anpacken, wenn Hilfe 
benöƟgt wird.  Ein  herzliches Dankeschön  und  auf 
weitere gute Zusammenarbeit! 

Manuela Zwanzger, Obfrau  

Foto Vorstand von links nach rechts: 
Nicole Urdl, Gerlinde Kathar, Manuela Zwanzger, Christine 
Stoisser, Petra Pfleger, Elisabeth Fröhlich 

Neues vom Elternverein der VS Halbenrain 

 



Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft  

Halbenrain  -  St. Martin 
 
 
 
 
 

 
Schülerinnen, Schüler und Lehrerinnen  luden  am 21. Jänner zum Tag der offenen Tür ins 
Schloss Halbenrain. Sehr viele interessierte Schüler und Eltern machten sich ein Bild über die 
vielseitige Ausbildung.  
Textilverarbeitung und Kreatives Gestalten 

 
Gesundheit und Soziales - Erste Hilfe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Große  Bege i s te rung  ze ig ten  
d i e  S c h ü l e r I n n e n  i m  
praktischen Unterricht. 
 KREATIV 
 PRAXISNAH 
 INDIVIDUELL 

Ernährung und Küchenführung 

Verarbeitung und Vermarktung  
landwirtschaftlicher Produkte 

Betriebs-, Haushaltsorganisation 
und Touristik 
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Stark frequentiert sind unsere zwei 
Informatikräume. Hier absolvieren die 
SchülerInnen den ECDL und den ECDL 
Advanced. Auch ihre  Freizeit 
verbringen die SchülerInnen gerne im 
Informatikraum. Eine PowerPoint-
Präsentation mit dem Beamer zu 
präsentieren,  bedeutet für sie  
keine Herausforderung mehr.  
 
 
 

 
 
Ausbildung zur Wirtschaftsassistentin  
Heuer streben zehn Schülerinnen diese Ausbildung an.    
 
Ausbildung zur Kosmetikerin 
Im dritten Jahrgang haben auch heuer wieder  
vier Schülerinnen, die Ausbildung zur Kosmetikerin gewählt.  
Die Gewinner unseres  Würfelspiels ließen sich von unseren 
„Expertinnen“ verwöhnen.  

 
 Ausbildung zur Kinderbetreuerin 

Fünf Schülerinnen bereiten sich auf das 
Praktikum und auf die Abschlussprüfung zur 
Kinderbetreuerin vor. Das Praktikum werden 
sie im Kindergarten und bei einer Tagesmutter 
absolvieren.  

M i t tagessen  für 
Volksschulkinder 
 
Seit September 2010 
h a t  s i c h  d i e 
Kooperation mit der 
Volksschule Halbenrain 
intensiviert.   

 
Sehr rasch haben sich die Kinder 
eingewöhnt und unsere gesunde, 
abwechslungsreiche Mischkost gut 
angenommen.  
Mit großer Freude genießen sie das 
gemeinsame Mittagsessen. 
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Wintersporttag 
Mehr Bewegung im Schulalltag, 
gesündere Ernährung und mentale 
Gesundheit sind die Kernpunkte 
des Projekts „Jugend is(s)t in  
Bewegung“. Kleine Veränderungen  
zeigen große Wirkung. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schifahrer erlebten einen sonnigen, lustigen Wintersporttag am Kreischberg. Sie 
tankten Energie für die weiteren Schultage. Die zweite Gruppe wanderte über die 
Au nach Bad Radkersburg und ließ den Tag in der Therme ausklingen. 

 

Das Wort Kommunikation stammt vom lateinischen Wort „communicare“ ab. Es bedeutet 
„mitteilen“, „teilen“, „gemeinschaftlich machen“. 
Die SchülerInnen des 1. Jahrganges haben mit ihren Referaten und Reden auch heuer wieder 
bewiesen, dass sie uns viel mitzuteilen haben. Im Unterrichtsgegenstand Kommunikation  
werden die SchülerInnen nicht nur auf die Rede und die Präsentation vorbereitet, sondern sie 
lernen die Grundlagen der Kommunikation und der effektiven Gesprächsführung.  
Auch der Umgang mit Konflikten, bis hin zur Konfliktlösung will gelernt sein.  
Gute Kommunikation ist eine wesentliche Grundlage für den Umgang mit Kindern, und daher 
auch ein wichtiger Teil der Ausbildung zur Kinderbetreuerin und Tagesmutter. 
 
Schwarz Natascha  
Ich habe dieses Thema ausgewählt, weil ich selber 
eine Vespa besitze. 
Meine Vespa: 

Baujahr 1983 
Erstmalige Zulassung am 03.08.1984 
Typ: Vespa PK50S 
6-te Besitzerin 
Eigentliche Farbe Rot jetzige Farbe Orange 
50 ccm; 60km/h 

Zuerst habe ich erzählt wie ich dazu gekommen bin und dass wir sie zerlegt, lackiert und dann wieder 
zusammen gebaut haben. Die Fertigstellung dauerte ungefähr 4 Monate. 
 
Tappauf Hannelore - Border Collie 
Ich stellte unseren Hund „Timi“ vor.  Er ist ein Border Collie. 
 
Im 16.Jhd. entstanden in England 
und Schottland Hirtenhunde. Daraus 
entwickelten sich Collies - „Lassie“. 
Ein ausgeglichener Border Collie ist 
freundlich, unwahrscheinlich  
verschmust, kinderlieb und ein  
wunderbarer Begleiter. Er braucht 
genug Beschäftigung und  
Bewegung.  
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Für den 3. Jahrgang ist der Schulbesuch im Schloss mit 28. März schon fast zu Ende, da sie sich auf ein 
dreimonatiges Praktikum begeben werden. Auch für Nadja Kreiner und Desirée Reiß ist es ein  
arbeitsintensives und erlebnisreiches Jahr. Die Abschlussprüfungen in Ernährung und Küchenführung, 
sowie Betriebsorganisation und Touristik waren für sie eine große Herausforderung, weil sie die  
Menüauswahl selbst treffen mussten. Nadja´s Hauptspeise: 

 

Festtagsschnitzel für 4 Personen 
 

 

   
 

Ein frohes Osterfest wünschen Fr. FSDir. Leopoldine Tschiggerl und ihr Team 

Zutaten 
 

4 große Schweinsschnitzel 
Salz & Pfeffer aus der Mühle  
 
40 dag Zucchini 
20 dag Karotten 
  4 dag Butter 
12 dag Mozzarella gerieben 
4-6 Esslöffel Basilikum 
Salz & Pfeffer aus der Mühle  
 
8dag Mehl 
4 Eier 
5 dag Semmelbrösel 
Salz & Pfeffer  
 
Öl zum schwimmend 
Ausbacken  

Zubereitung 
1. Die Schweinsschnitzel vorsichtig dünn klopfen. 
2. Die Schnitzel auf beiden Seiten mit Salz und 

Pfeffer würzen.  
3. Zucchini waschen, putzen und in kleine Würfel 

schneiden. 
4. Karotten waschen, putzen und in gleichmäßig 

dünne Stifte schneiden. 
5. Gemüse in zerlassener Butter bei mittlerer 

Hitze etwa 5 Minuten rösten und überkühlen 
lassen. 

6. Mit geriebenen Mozzarella vermengen. 
7. Mit Basilikum, Salz und Pfeffer abschmecken. 
8. Gemüsefüllung in vier Portionen teilen.  
9. Mit Esslöffel auf den Schnitzel verteilen und die 

Füllung mit dem Löffel etwas andrücken. 
Schnitzel über der Gemüsefüllung 
zusammenklappen und die Ränder mit der 
glatten Seite des Fleischklopfers vorsichtig 
zusammenklopfen.  

10. Die gefüllten Schnitzel in Mehl wenden. 
11. Eier verquirlen, die Brösel unterrühren und mit 

Salz und Pfeffer würzen. 
12. Die bemehlten Schnitzel durch die Bröselmasse 

ziehen.  
13. Schnitzel anschließend sofort in heißes Öl 

einlegen und auf beiden Seiten bei geringer 
Hitze knusprig ausbacken.  

Fachschule für Land– und Ernährungswirtschaft Halbenrain - St. Martin 
8492 Halbenrain 1      0 34 76 / 20 69     Fax: 0 34 76 / 20 69 3 

e-mail: fshalbenrain@stmk.gv.at 
Besuchen Sie unsere Homepage: www.fshalbenrain.eduhi.at 
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Holen Sie sich Ihren Sammelsack!   
Informieren Sie sich  in  Ihrer Gemeinde und be‐
sorgen Sie sich Ihren persönlichen Müllsammel‐
sack und Ihre Gewinnkarte.  
Der beste Sammel‐Report wird prämiert!  
Senden Sie uns  Infos über  Ihre Sammel‐AkƟon: Die 
originellsten  Bilder,  die  interessantesten  Müll‐
Erlebnisse und die besten Abfall‐Storys werden aus‐
gezeichnet und auf der Website des Landes Steier‐
mark präsenƟert.  
Mitmachen & gewinnen!  

Alle  Mitwirkenden  am  Früh‐
jahrsputz  nehmen  an  einem 
großen  Gewinnspiel  teil.  Ein‐
fach  die Gewinnkarte,  die  Sie mit  Ihrem Müllsam‐
melsack erhalten, ausfüllen und  in  Ihrer Gemeinde 
oder  im  Altstoffsammelzentrum  abgeben!  Auf  die 
Gewinner warten:  
 

3 x ZoƩer SchokoAbo groß: 5 x im Jahr Schoko‐
freuden genießen 

5 x eine Ballonfahrt  in der Thermenregion Bad 
Waltersdorf für 2 Personen 

5 x eine Wohlfühl‐Urlaubswoche in Bad     Wal‐
tersdorf für 2 Personen 

8 x ein Trekkingbike "Steirerbike) 

Der große steirische  
Frühjahrsputz 2011 

AkƟonswoche vom 11. bis 16. April 2011 

AkƟonstag  ist  Samstag,  der  16.  April  2011.  
Schulen  haben  die Möglichkeit  in  der Woche 
davor,  vom  11.  bis  16. April  ihre  AkƟonen  zu 
starten.  
In enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden, den 
AbfallwirtschaŌsverbänden,  den  AbfallberaterInnen 
und mit Unterstützung durch Schulen und Vereinen 
(z.B. der Berg‐ und Naturwacht, den freiwilligen Feu‐
erwehren,  den  Tourismusverbänden  u.a.m.)  wird 
eine  breit  getragene  Mobilisierung  zur  Säuberung 
unserer schönen Steiermark staƪinden.  
Ihr Beitrag zählt!  
Gemeinsam reinigen wir öffentliche Flächen wie:  

 Grün‐ und Erholungsanlagen 

 Wiesen und Wälder 

 Bachläufe 
und noch vieles mehr 
Engagieren auch Sie sich bei unserer groß angelegten 
IniƟaƟve  „Der  große  steirische  Frühjahrsputz"! Mit 
Unterstützung vieler steirischer Gemeinden und aller 
AbfallwirtschaŌsverbände  sammeln  wir  unachtsam 
in der LandschaŌ entsorgte Abfälle wieder ein.  

Ausgeprägtes  
Ernährungsbewusstsein 

Im  Rahmen  des  Projektes 
„Miteinander essen“   mit  Styria 
vitalis konnte die Küche Jugend‐
haus  des  Landes  Steiermark 
SchießstaƩgasse  42  8010  Graz 
die  Auszeichnung  „Grüne  Kü‐
che“ erlangen.  
 

„Grüne  Küche“–Betriebe  bieten 
Speisen  aus  vollwerƟgen  Zuta‐
ten  an,  die  hauptsächlich  aus 
der  Region  stammen  biologisch 
sind  und  der  Saison  entspre‐
chen. 
Herzliche GratulaƟon! 

Auszeichnung  für Wirt-
schaftsleiterin Jugend-

haus des Landes  
Steiermark in Graz 

Gerda Schönberger,  
Oberpurkla 

Seniorenurlaubsaktion 
2011 

Vom  Sozialhilfeverband  Radkersburg 
wird wieder eine  SeniorenurlaubsakƟon 
angeboten 
Die  Termine  dafür  stehen  aber  leider 
noch nicht fest.  
Sollten Sie   AusgleichszulagenbezieherIn 
sein und  Interesse an einem Seniorenur‐
laub haben, werden Sie ersucht, sich bei 
der  Marktgemeinde  Halbenrain,  Herrn 
Erich Ornig, 03476/2205‐25  in nächster 
Zeit zu melden. 
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Der  ausgewachsene  Käfer  wurde  2010  bereits    auf 
mehreren  Standorten  in  der  Steiermark  gesehen.  Er 
muss nicht unbedingt  vom eigenen Feld kommen, son‐
dern kann auch zufliegen. 
Biologie: Das Maiswurzelbohrerweibchen  legt die Eier 
im  Spätsommer  hauptsächlich  in  Maisfelder  ab.  Im 
Frühsommer schlüpŌ der Großteil der Larven und, so‐
ferne  Nahrung  vorhanden  ist, wird mit  dem  Fraß  an 
den Wurzeln begonnen. Ansonsten sterben die Larven 
ab, da sie sich nur einen halben Meter weit  im Boden 
bewegen  können.  Bei  einer  hohen  Anzahl  an  Larven 
können sie den Mais bis zur Blütezeit hin so stark schä‐
digen, dass geschädigte Pflanzen gänsehalsarƟg wach‐
sen.  Je nach Grad der Schädigung der Wurzeln  (Iowa‐
Skala 0 bis 6) bilden die Pflanzen einen entsprechen‐
den  Maiskolben. 
Die  zweite  Schädigung  kann  durch  den  erwachsenen 
Käfer  (Flugzeit  ab  Juli)  an den Narbenfäden  erfolgen. 
Das  kann  zur  unterschiedlichen  Befruchtung  der  Kol‐
ben führen. DerarƟge Beobachtungen wurden bis dato 
im Bezirk Feldbach noch nicht  festgestellt. Es gibt sei‐
tens der AGES gemeinsam mit dem Land eingerichtete 
Maiswurzelbohrerbeobachtungsstellen  .  (abruĩar 
über  www.ages.at).  Fänge  von  über  1000  Käfern  je 
Falle sollten schon zu denken geben. 
Maßnahmen gegen den Maiswurzelbohrer:  
Für das Jahr 2011 ist festzuhalten, dass eine Verpflich‐
tung für den Bezug von mit Poncho gebeiztem Saatgut 
per Verordnung nicht  vorgeschrieben  ist. D. h., wenn 
2010  oder  auch  in  den  Jahren  davor Mais  angebaut 
worden  ist,  kann  2011 wahlweise  auf  einem  solchen 
Standort gebeiztes oder ungebeiztes Maissaatgut ver‐
wendet werden. 
Hingegen  darf  im  Jahr  2011  kein  gegen Maiswurzel‐
bohrer  gebeiztes  Maissaatgut  auf  jenen  Standorten 
eingesetzt werden, auf denen im Jahr 2010 eine Alter‐
naƟvkultur  (also  kein  Mais)  angebaut  wurde. 

(Ausnahmen: Maissaatgutvermehrung) 
Aus  fachlicher  Sicht  und wegen  des  verstärkten Dru‐
ckes  in  Feldbach  und  Radkersburg  wird  die  Beizung 
nach Mais  in Folge grundsätzlich empfohlen, da damit 
das Risiko eines Ertragsabfalls minimiert werden kann. 
Ist für 2012 eine AlternaƟvkultur (Getreide, Kürbis o.ä. 
geplant, kann auf eine Beizung verzichtet werden. 
 
Zur Schonung der Bienen, die  in unserer Umwelt eine 
wichƟge  Bedeutung  haben,  sind  die  entsprechenden 
VorschriŌen bei Anwendung von Cruiser 350 FS, Pon‐
cho, Gaucho 600 FS sowie Mesurol flüssig bei Mais und 
Kürbis  einzuhalten, wie  z.B.  Umrüstung  der  Sägeräte 
mit Deflektoren, Abstand zu blühenden Kulturen, keine 
Saat  bei Windgeschwindigkeiten  über  18  km/h,  kein 
Werfen der Säcke, Staub nicht in das Sägerät schüƩen, 
fachgerechte Entsorgung der Säcke, Zudecken von frei‐
em  Saatgut mit  Erde  etc.  (siehe  auch MerkblaƩ  des 
Saatguthändlers) 
Den Bienen sollte auch eine entsprechend Bienenträn‐
ke zur Verfügung stehen.  
Es  sollte  nicht  nur  ein  gutes  Einvernehmen  zwischen 
Imkern  und  Obstbauern,  sondern  mit  der  Landwirt‐
schaŌ generell bestehen. 
Aufzeichnungen Pflanzenschutz: 
Es wird darauf hingewiesen, dass  jeder, der Pflanzen‐
schutzmiƩel  lagert und/ oder anwendet, die Sachkun‐
digkeit  im  Pflanzenschutz  nachzuweisen  hat.  Falls  Sie 
noch nicht sachkundig sind, melden Sie sich raschest in 
der  LK  unter  0316/8050  1305  (Frau  Stoppacher) 
zwecks Kursbesuch an. 
Die  Aufzeichnungspflicht  nach  dem  Pflanzenschutz‐
miƩelgesetz  besteht  für  jeden Anwender  unabhängig 
ob  ÖPUL‐Teilnehmer  oder  nicht  (CC  –BesƟmmung) 
Diesbezügliche Formulare sind in der BK erhältlich!! 

 
Anton Holzerbauer 

Maiswurzelbohrer 

AMA‐Anträge 
2011 

Die  Bezirkskammer  für  Land–  u.  Forstwirt‐
schaŌ wird sich in nächster Zeit mit Ihnen  in 
Verbindung setzen um einen Termin  für die 
persönliche Abgabe des AMA‐Antrages 2011 
bei der Kammer mit Ihnen zu vereinbaren. 

 Die  neugewählten  Kammerräte in  die  Landes–  und 
Bezirkskammer  für  Land–  u.  ForstwirtschaŌ  aus  der 
Marktgemeinde Halbenrain danken für Ihr Vertrauen. 
Landeskammer:  Alois Decker, Hürth 10 
Bezirkskammer:  Max Tschiggerl, Oberpurkla 46 
            Ewald Fröhlich, Dietzen 45 

Infos über das AuŌreten des Maiswurzel‐
bohrers in unserer Region 
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Ausgezeichnete Feuerwehrsanitäter 

Freiwillige Feuerwehren 

Auf  IniƟaƟve  von  LM 
Krischan  BrigiƩa 
(Halbenrain)  haben  sich 
noch  drei  Feuerwehrkame‐
raden  aus  Oberpurkla  und 
Hürth  entschlossen  an  der 

neuen  Sanitätsleistungsprüfung  teilzunehmen.  Da 
es noch kaum Erfahrungswerte zu diesen Leistungs‐
bewerb  gab,  wurden  abschniƩsübergreifend 
Übungsabende,  abwechselnd  in  St. Peter und Hal‐
benrain, organisiert. 
Mit  dieser  ausgezeichneten  Vorbereitung  traten 
dann die einzelnen Sanitätstrupps bestehend aus 3 
Mann  am  12.  Februar  in 
Feldbach  zur  Leistungsprü‐
fung  an.  An  3  StaƟonen 
mussten  sie  sich  bewähren 
und  ihr Wissen und Können 
unter Beweis stellen.  
In  der  ersten  StaƟon  war 
theoreƟsches  Wissen  ge‐
fragt. In der zweiten StaƟon 
zählte  die  Teamarbeit:  ei‐

nem  Verunfallten  musste  der  Sturzhelm 
abgenommen  und  ein  SƟfneck  angelegt 
bzw. musste  ein Verletzter  auf  ein  Trage‐
tuch gelegt und abtransporƟert werden. In 
dieser  StaƟon  kam  es  besonders  auf  die  richƟge 
Durchführung und die KommunikaƟon im Trupp an.  
In  der  driƩen  StaƟon  waren  die  Aufgaben  Beat‐
mung  und  Herzdruckmassage,  stabile  Seitenlage‐
rung, Druckverband und verschiedene Dreiecktuch‐
verbände  von  jedem  Truppmitglied  einzeln  zu  be‐
wälƟgen. 
Am Ende des Tages hat sich das  intensive Üben für 
alle ausgezahlt, denn alle schaŏen die Prüfung oh‐

ne  Punkteverlust!  Als  sicht‐
bare  Anerkennung  wurden 
LM Krischan BrigiƩa, OBI Lal‐
ler  Klaus,  LM  Stang  Helmut 
und  OBI  Scheucher  Arthur 
mit dem Sanitätsleistungsab‐
zeichen  in  Bronze  ausge‐
zeichnet. 

 
(OBI Scheucher Arthur) 

Erfolgreiche Feuerwehrsanitäter v.l.n.r.:  
LM Krischan Brigitta, OBI Laller Klaus, OBI Scheucher 
Arthur u. LM Stangl Helmut  

Am  11.  Februar  fand  zum  zweiten 
Mal das Feuerwehrvergleichsschnap‐
sen  staƩ.  Die  Veranstaltung  wurde 
dieses  Jahr  im Gasthof  Bauer  abge‐
halten,  die  Kameraden  bedanken 
sich für die Bereitstellung der Lokali‐
tät.  Es  nahmen  insgesamt  zwanzig 
Personen  daran  teil.  Unter  den 
Schnapsern befanden sich auch zwei 
Damen  und  diese  stellten manchen 
Mann in den SchaƩen. Für die vielen 
schönen Preise bedanken wir uns bei 
allen  Sponsoren.  Den  ersten  Platz 
erreichte  Hatzl  Walter  vor  Haas 
Heinrich  Junior  und  Stangl  Helmut. 
Die beiden Damen wurden übrigens 
sechste  und  siebente. Wir  gratulie‐
ren noch mal allen Teilnehmern. 

Vergleichsschnapsen der FF Oberpurkla 

v.l.n.r. OBI Klaus Laller, Heinrich Haas, Walter Hatzl, Helmut Stangl u. 
HBI Raimund Praßl 
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Am Samstag, 12.03. hielt die Landjugend, Orts‐
gruppe Halbenrain die Generalversammlung 2011 
mit Ergänzungswahlen ab. 
Folgende Änderung gab es im Vorstand: 
neuer Obmann: Ulz Sigi 
neuer Kassier Stv: Knippitsch Hermann 
neue SchriŌführerin: Daniela Leitner 
neuer Agrarreferent.: Klöckl ChrisƟan 

Neuer Obmann Ulz Sigi (vorne kniend links) mit seinem 
Team 
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Bereits  in  der  1.  Runde,  am  Sonntag,  den 
27.03.2011   findet der große Schlager SV Hal‐
benrain — SV Deutsch Goritz mit Beginn um 
15.00 Uhr im Schlossparkstadion staƩ. 
Der  SV  Halbenrain  hoŏ  auf  eine  große  Zu‐
schauerkulisse und  freut sich schon auf  Ihren 
Besuch im Schlossparkstadion Halbenrain. 

Lokal Derby ! SV HALBENRAIN 
– SV DEUTSCH GORITZ 
Am kommenden Wochenende beginnt  die 
Frühjahrssaison  2011 der  Gebietsliga Süd! 

hƩp://www.svhalbenrain.at/ 
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Am 11. März 2011 hielt die Grenz-
landmusik ihre ordentliche Mitglieder-
versammlung mit Neuwahlen im Mu-
sikheim ab. Zuerst wurden die Berich-
te der verschiedenen Funktionsträger 
des Vereines erbracht, der Vorstand 
wurde entlastet. Bezirksobmann-Stv. 
Josef Gangl übernahm den Vorsitz 
zur anstehenden Neuwahl und leitete 
diese vorbildlich. Im großen und gan-
zen blieb der Vorstand gleich, einzel-
ne Ämter wurden neu besetzt. Das 
Leitungsorgan der Grenzlandmusik 
Halbenrain setzt sich nun wie folgt 
zusammen: 

GRENZLANDMUSIK HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at 

Skisausflug auf die 
Tauplitz 

Gedanken des Obmanns Offen sein für Neues. Unter diesem Motto stand heuer auch das Frühlingskonzert. Es wurde 
versucht das Konzert für den Zuhörer interessanter zu gestalten. Erstmals wurden die Werbe- und Wunschdurchsagen nicht von den Marketen-
derinnen verlesen, sondern in Form eines Werbeheftchens präsentiert. Ergebnis: Die Dauer des Konzertes konnte auf einen angenehmen Zeit-
raum verkürzt werden. Lange Pausen während der Musikstücke waren praktisch nicht mehr vorhanden. Für den Zuhörer gab es mehr Musik, 
folge dessen wurde das Konzert natürlich interessanter. Auch in den darauffolgenden Tagen haben die Musiker großteils positives Feedback von 
der Bevölkerung erhalten. Aber noch wichtiger war natürlich die befürwortende Rückmeldung vieler Gewerbetreibende, sind doch sie es, die für 
ihre Werbe- oder Wunschdurchsage bezahlen. Wir werden, oder besser gesagt wir wollen an diesem Konzept festhalten und auch beim 34. 
Weihnachts- und Neujahrswunschkonzert am 11. Dezember 2011 mit diesen Werbeheftchen den Sponsoren die Möglichkeit geben, auch nach-
haltig zu werben, bzw. Wünsche an den Kunden zu bringen. Ich hoffe, die Gewerbetreibenden heißen es gut. Natürlich sind wir jederzeit für Anre-
gungen und Kritik offen.                                                      Ihr Obmann Wolfgang Palz 

www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

Die Musikanten der Grenzlandmusik bei Kaiserwetter auf der Tauplitz 

Als Ehrengäste konnten Bürgermeister Ing. Dietmar Tschiggerl, Bezirksobmann-Stv- 
Josef Gangl und Präsident Ök-Rat Willi Fuchs begrüßt werden. 

Kaiserwetter begleitete die Musikan-
ten der Grenzlandmusik Halbenrain 
auf  die Tauplitz zum alljährlichen 
Skitag. Am 26. Feber wurde als Ent-
schädigung für viele eingesetzte Frei-
zeitstunden diese Freizeitgestaltung 
in Angriff genommen. Solch ein Aus-
flug dienst natürlich auch der Freund-
schafts- und Kameradschaftspflege. 
Bemerkenswert ist, dass den gesam-
ten Tag über, niemand Verletzungen 
mit nach Hause nehmen mußte.  
Wieder in der Heimatgemeinde ange-
kommen wurde bei der Backhendlsta-
tion Palz in Donnersdorf die verloren 
gegangene Energie, dem Körper in 
Form von knusprigen Backhendeln 
wieder zugeführt. 

Ordentliche Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 

Obmann:   Wolfgang Palz 
Obmann-Stv:   Klaus Stacher 
Finanzreferent:  Karl Ruckenstuhl 
Finanzreferent-Stv:  Monika Fritz 
Schriftführer:  Karin Scherleitner 
Schriftführer-Stv:  Julia Baier 

Archivar:    Josef Ruckenstuhl 
Archivar-Stv:   Marc Friedrich 
Zeugwart:    Hubert Schmid 
Zeugwart-Stv: Harald Tschiggerl 

Kapellmeister:  Manuela Palz 
Kapellmeister-Stv:  Julia Baier 
Jugendreferent:         Mario  
   Ruckenstuhl 
Jugendreferent:  Kevin Friedrich 

 



Zur Siegerehrung konnte der ESV den Bürgermeister 
der Marktgemeinde Halbenrain, Ing. Dietmar Tschig‐
gerl gemeinsam mit dem Bezirksobmann der Sportu‐
nion,  Franz Mauerhofer,  den  Obmann  des  Bezirks‐
verbandes  der  Stockschützen,  Herbert  Kaufmann 
sowie den Präsidenten des ESV   Halbenrain, Hubert 
Wallner begrüßen. 
Der Obmann des UNION ESV Halbenrain Kurt Pfleger 
bedankte  sich  bei  allen  teilnehmenden  Mann‐
schaŌen sowie bei den zahlreichen Sponsoren. 

Bereits zum 12.mal jährte sich der tradiƟonelle Raiff‐
eisen Dorf‐ und Betriebs Cup  in der Stocksporthalle 
in Halbenrain. 
25 Hobby‐ MannschaŌen aus der Region spielten  in 
5  Vorrunden  bei  toller  SƟmmung  und  mit  sportli‐
chem Ehrgeiz um wertvolle Preise und um den Final‐
einzug. 
Als Sieger  im A‐ Finale  stand nach  spannenden und 
ausgeglichenen Begegnungen die MannschaŌ  
der  Tischlerei Maitz  aus Halbenrain  vor  dem  Team 
der  Erdbewegung  Schuster  aus  Neusetz  und  den 
Mannen vom Long Life‐ Team aus Bad Radkersburg 
fest. Im B‐ Finale ging der Sieg an Fliesen Semlitsch in 
Unterpurkla vor der AG‐ Tech Donnersdorf und den 
Lohndrusch Großschädl aus Hürth.  

 12. Raiffeisen Dorf‐ und  
Betriebscup 2011 

Ranking A‐ Finale: 
 

1.  Tischlerei Maitz 

2.  Erdbewegung Schuster 

3.  Long Life Mineralwasser 

4.  DorfgemeinschaŌ Pfarrsdorf 
5.  Deutsche Vermögensberatung 

Ranking B‐ Finale 
 

1.  Fliesen Semlitsch 

2.  AG‐ Tech Donnersdorf 

3.  Lohndrusch Großschädl 

4.  Weinhof Tomaschitz 
5.  Buschenschank Weiß 

Sieger im A-Finale: Tischlerei Maitz, Halbenrain Sieger im B-Finale: Fliesen Semlitsch, Unterpurkla 
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43. außerordentliche Mitgliederversammlung  
am 06.02.2011 in Dorfschenke Pölzl 

Am 06. Februar 2011 fand in der Dorfschenke PÖLZL in Halbenrain die 43. außerordentliche Mitglieder‐
versammlung des Österreichischen KameradschaŌsbundes Ortsverband Halbenrain staƩ.  
Neben zahlreichen Kameraden konnte der Obmann Maitz Walter  folgende Ehrengäste begrüßen: Be‐
zirkshauptmann HR Dr. Alexander MAJCAN, Bürgermeister Ing. TSCHIGGERL Dietmar, Konsistorialrat De‐
chant Karl NIEDERL. Nach dem TäƟgkeitsbericht über das 
abgelaufene Jahr durch den Obmann MAITZ Walter wur‐
den  vom  Ortsverband  Halbenrain  folgende  Kameraden 
ausgezeichnet: 

Für die 25‐jährige Zugehörigkeit die „Bronze Medaille“: 

GÖBL Siegfried, Halbenrain 77, 8492 Halbenrain 
HAIDACHER Franz, Oberpurkla 93, 8484 Unterpurkla 
WEISS Leopold, Halbenrain 83, 8492 Halbenrain 

Für die 40‐jährige Zugehörigkeit die „Silber Medaille“: 

HOFER Heinrich, Halbenrain 168, 8492 Halbenrain 
HOFER Josef, Halbenrain 169, 8492 Halbenrain 
KIRCHENGAST Anton jun., Donnersdorf 9, 8484 Unterpurkla 
KISZILAK Hermann, Dornau 24, 8492 Halbenrain 

Für die 70‐jährige Zugehörigkeit die „Gold Medaille“: 

BAUER Franz, Donnersdorf 35, 8484 Unterpurkla 
FUCHS Wilhelm, Drauchen 7, 8492 Halbenrain 
KIRCHENGAST Anton sen., Donnersdorf 9, 8484 Unterpurkla 
KIRCHENGAST Johann sen., Donnersdorf 2, 8484 Unterpurkla 
PRASSL Alois, Dr. Kamniker Straße 1, 8490 Bad Radkersburg 
TAMTÖGL Anton, Halbenrain 22, 8492 Halbenrain 

WICHTIGE TERMINE FÜR ALLE KAMERADEN: 

Sonntag, 15. Mai 2011 – Segnung des Grenzlandehrenmales auf der Riegersburg ! 
Samstag, 03. September 2011  - Ausflug in die Obersteiermark ! 

Vorankündigung 
Frühschoppen - ÖKB Halbenrain 

am 23. Juni 2011 nach der  Fronleichnamsprozession 
beim Gemeindezentrum in Halbenrain 

Österreichischer Kameradschaftsbund 

ÖKB Ortsverband Halbenrain 
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Die Gemeindebäuerin ist die Vertretung der Bäu‐
erinnen in der Gemeinde, sie nimmt die Anliegen 
der  Bäuerinnen  entgegen,  leitet  und  organisiert 
Bäuerinnenveranstaltungen wie Lehrfahrten und 
Weiterbildungskurse vor Ort. In ihrer FunkƟon als 
Bindeglied  zum  Gemeindebauern‐Ausschuss,  in 
welchem sie mitwirkt,  ist sie stark  in die bäuerli‐
che  Interessensvertretung eingebunden.  Im Vor‐
feld der LandwirtschaŌskammerwahl wurden die 
Gemeindebäuerinnen  für  5  Jahre  neu  gewählt, 
ebenso  der  Bäuerinnen‐Beirat  und  die  Bezirks‐
bäuerin.  Bezirksbäuerin Maria  Pein  aus Deutsch 
Goritz  und  Stellvertreterin  Karoline  Pock  aus 
Eichfeld werden im Bezirk Radkersburg die Anlie‐
gen der Bäuerinnen vertreten. 
Besondere  Aufgaben  der  Gemeindebäuerinnen 
sind:  
‐ Stärkung der IdenƟtät der bäuerlichen Familien,  
‐  Mitgestaltung im ländlichen Raum und  
‐  MoƟvaƟon  junger  Menschen  für  den  Berufs‐
stand. 

 
In der Gemeinde Halbenrain wurden folgende 
Gemeindebäuerinnen und Stellvertreterinnen 
gewählt: 
GB      Anna Tschiggerl  Dietzen 35 
GB‐Stv.  Maria Hofer    Dietzen 33 

GB        Karin Seidl    Drauchen 7 
GB‐Stv.   Gerlinde Kathar  Drauchen 23 
GB        Magdalena Kainz  Halbenrain 160 
GB‐Stv.   Elfriede Koller   Halbenrain 60 
GB        Helene Tschiggerl  Hürth 26 
GB‐Stv.   Eva Großschädl  Hürth 27 
GB        Josefine Potzinger  Oberpurkla 12 
GB‐Stv.   Hermine Pechmann Oberpurkla 2 
GB        Marianne Ulz   Unterpurkla 65 
GB‐Stv.   Anneliese Walch  Unterpurkla 29 
GB           Anna Flucher    Donnersdorf 18 
GB‐Stv.   Ingrid Gomboc  Donnersdorf 24 
GB        Monika Decker  Hürth 10 

Gemeindebäuerinnen neu gewählt!  

Bezirksbäuerinnen Karoline Pock u. Maria Pein (v.l.) mit Ge-
meindebäuerinnen aus Halbenrain 

  Ortsgruppe 
  Halbenrain 

Die lusƟge Seniorenrunde beim Kegeln im 
Gasthof Pock, Hof am 17.12.2010 

Kegeln der Ortsgruppe Halbenrain 
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Pfleger-Bau Standort Oberpurkla 74 

 
Eröffnung 

Kommen SIE zu uns. 
Wir eröffnen am Samstag, 16. April 2011 un‐
seren  Standort  in Oberpurkla  und  feiern  zu‐
gleich 30 Jahre Pflegerbau. 
Sehen SIE  sich bei uns um. Am Tag der offe‐
nen Tür können Sie unseren neuen Schaugar‐
ten,  unser  Baustoffzentrum  und  unser  ge‐
samtes Areal besichƟgen. 
Wir  möchten  SIE  unterhalten  und  bieten 
Ihnen  an  diesem  Tag  die Möglichkeit,  einen 
Helikopter  Rundflug  zu  machen  oder  sich 
beim Bogenschießen zu versuchen. 
Die  „größeren“  Kinder  können  die  Schaufel 
eines echter Baggers schwingen,  für die Klei‐
neren  steht Kinderschminken am Programm. 
Die  FF  Oberpurkla  sorgt  für  das  leibliche 
Wohl  und  freut sich über  Ihr Kommen, denn 
die Einnahmen dieses Tages verbleiben in der 
Kasse der Feuerwehr. 
Am Tag der Eröffnung beginnt die Verlosung 
einer FerƟggarage für SIE. 

Schaugarten wird errichtet 
Für  unser  Spezialge‐
biet, die Errichtung von 
Außenanlagen,  errich‐
ten wir  nun  für  SIE  ei‐
nen  Musterflächen‐
park.  
Dieser  präsenƟert  ihnen  die Vielfalt  der  von 
uns angebotenen Natursteine und alle sonsƟ‐
gen gestalterischen Elemente für den Außen‐
bereich. 
In  Kürze werden  SIE  auch Muster  für  Sicht‐
schutz‐ und  Lärmschutzelemente  in unserem 
Schaugarten sehen können. 

Arbeitnehmerveranlagung ‐ Jahresausgleich 
Holen Sie sich Geld vom Finanzamt zurück 

 

Die  Arbeitnehmerveranlagung  (AV)  können  Arbeit‐
nehmer  aber  auch  Pensionisten  beim  zuständigen 
Wohnsitzfinanzamt beantragen. Die dafür notwendi‐
gen  Formulare  und  Erläuterungen  gibt  es  auch  be‐
quem im Internet zum Herunterladen.  
Sie können dadurch für das vergangene Kalenderjahr 
Absetzbeträge, Freibeträge und eine mögliche Nega‐
Ɵvsteuer  geltend machen.  Aber  auch  für  die  Jahre 
davor  ist eine Arbeitnehmerveranlagung noch mög‐
lich: Sie haben dafür  jeweils fünf Jahre Zeit, d.h. bis 
Ende  2011  können  Sie  noch  die  AV  für  die  Jahre 
2006, 2007, 2008, 2009 u. 2010 durchführen. 
Werbungskosten, Sonderausgaben, außergewöhnli‐

che Belastungen ...  ‐    all  das  ist  im  Steuerbuch 2011 
erklärt. Sie können dieses sowie das für die AV not‐
wendige Formular L1   von der Webseite des Finanz‐
ministeriums herunterladen. 

 www.bmf.gv.at  
Hier finden Sie auch alle  InformaƟonen  zu FINANZ‐
Online, dem Online‐System des Finanzministeriums, 
bei dem  Sie nach erfolgreicher Anmeldung  Ihre AV 
auch gleich direkt im Internet durchführen können. 
 

Für  KleinverdienerInnen  und  AlleinerzieherInnen 
gibt es  in vielen Fällen  zudem die Möglichkeit,  sich 
vom Finanzamt über die so genannte NegaƟvsteuer 
Geld zu holen. 
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Mit der wohlwollenden Unterstützung der Gemeinde 
Mureck  und  des  Sozialhilfeverbandes  Bad  Radkers‐
burg betreibt der verein‐freiraum einmal wöchentlich 
die Frauenberatungsstelle in Mureck. 
Montags von 9.00 bis 12.00 Uhr, in den Räumlichkei‐
ten  des Murecker  Gemeindeamts,  im  ersten  Stock, 
stehen  Ihnen  alternierend  Frau  Eleonore  Mayer 
Adam,  Ljudmila  Neuhold  und  Eva  Surma  gerne  zur 
Verfügung. 
Wir beraten Mädchen und Frauen in allen Angelegen‐
heiten  rund  um  ihr  tägliches  Leben  und  zu  Schwer‐

punkƩhemen  wie  Gewalt,  Scheidung,  Obsorge,  Un‐
terhalt.  Aber  auch  Armut,  Vereinsamung  und  der 
Wunsch,  dem  Leben  eine  neue  Richtung  zu  geben, 
sind Anlass, uns montags am VormiƩag  im Gemein‐
deamt zu besuchen.  
Unsere  Beratungen  und  Begleitungen  zu  Behörden, 
ÄrztInnen  und  Gerichtsterminen  sind  für  alle Mäd‐
chen und Frauen kostenlos, vertraulich und anonym. 
Für  telefonische  Terminvereinbarungen wenden  Sie 
sich biƩe an 03452/20200. 
Sich der Welt zu öffnen und selbstbesƟmmt zu leben, 
schaŏ  Platz  für  neuen  Mut  und  zukunŌsweisende 
Wege. Der  SchriƩ  in die  Frauenberatungsstelle wird 
Ihnen gut tun. 

Frauenberatungsstelle des verein‐freiraum 
neu im Murecker Gemeindeamt 

Der Blutspendedienst des Roten Kreuzes konnte 
im  vergangenen  Jahr  durch  gezielte  Werbung 
mehr als 1.613 Blutspender in 29 AbnahmeakƟo‐
nen gewinnen.  

Leider ist in der Gesamtabnahmemenge im Jahr 
2010 ein Rückgang von 245 Blutspendern (‐16%) 
auf das Jahresniveau von 2008 zu verzeichnen.  
Rund 60 Mehrfachblutspender des Bezirkes folg‐
ten  der  Einladung  zur  Ehrung  von  Bezirksblut‐
spendereferent  FOI  Josef  Resnik  nach  Deutsch 

25 x  Leitner Werner, Dietzen 22  
Pechmann Gerhard, Oberpurkla 8 
Weiß Günter, Hürth 25 

30 x  Andritz Karin, Drauchen 24 
Kager Eduard, Unterpurkla 14  
Nebel Maria, Halbenrain 128/1/2 

40 x  Stoff Thomas, Halbenrain 120/5 
         Wallner Hubert, Halbenrain 58 
50 x  Klöckl Alfred, Unterpurkla 54/8 
         Walch Anneliese, Unterpurkla 29   
60 x  Kreiner Franz, Dietzen 46   
         Lackner Rainer, Unterpurkla 45 
90 x  Koller Karl, Oberpurkla 25 

Geehrte Mehrfachblutspender v.l.n.r.: Kreiner Franz, Kager 
Eduard, Walch Anneliese—Referent FOI Resnik Josef— Koller 
Karl u. Leitner Werner 

Rotes Kreuz ehrte „Mehrfachblutspender“  

 



Das Thema der Abschaffung der allgemeinen Wehr‐
pflicht  und  somit  auch  des  Zivildienstes  beschäŌigt 
natürlich auch die Bezirksstelle Radkersburg. 
Bei der Frage ob der Zivildienst abgeschaŏ wird o‐
der nicht, geht es nicht um das Rote Kreuz. Es geht 
um unsere GesellschaŌ, um unser Gesundheits‐ und 
Sozialsystem.  Es  geht  um Menschen,  die  auf  Hilfe 
angewiesen  sind  (Kranke,  Verletzte,  PflegebedürŌi‐
ge,…)  
Unser Gesundheitssystem  ‐ und damit auch das Ro‐
te Kreuz im Bezirk Radkersburg ‐ funkƟoniert seit der 
Einführung des Zivildienstes im Roten Kreuz im Jahre 
1975  –  dank  der wertvollen Unterstützung  unserer 
engagierten  bestens  ausgebildeten  Zivildiener,  mit 
großarƟgem Erfolg. Im Bezirk Radkersburg absolvier‐
ten seit 1975 rund 400 Zivildiener aus allen Schichten 
der Bevölkerung als ReƩungssanitäter  ihren verant‐
wortungsvollen Dienst  zum Wohle der Bevölkerung 
des  „Erholungsbezirkes  Radkersburg“.  Im  langjähri‐
gen SchniƩ konnten mehr als 50% der ausgemuster‐
ten  Zivildiener  für  eine weitere  freiwillige  TäƟgkeit 
(durchschniƩlich  5  Jahre)  gewonnen werden. Diese 
Verbundenheit  der  ehemaligen  Zivildiener  ist  ein 
Beweis dafür, dass sie ihren Einsatz gerne leisten und 
diesen als sinnvoll erachten. 
Das  bestehende  System  ist  langjährig  erprobt  und 

lässt  sich  nicht  von  heute  auf  morgen  ersetzen. 
Müssten die Zivildiener durch hauptberufliches Per‐
sonal  ersetzt werden, würde  das  allein  in  unserem 
Bezirk Mehrkosten von rd. € 700.000,‐ jährlich verur‐
sachen. Eine gravierende Verteuerung des ReƩungs‐ 
und  Krankentransportdienstes  wäre  die  logische 
Konsequenz daraus. 
Sollte es ZukunŌ eine AlternaƟve zum Zivildienst ge‐
ben, muss gewährleistet  sein, dass all  jene  Leistun‐
gen,  die  Zivildiener  heute  für  unsere  GesellschaŌ 
erbringen,  auch  in  ZukunŌ mit mindestens  gleicher 
Qualität erbracht werden können. 
Für interessierte StellungspflichƟge:    
Zivildienst beim Roten Kreuz – mehr als nur Pflicht 
 Sie erhalten eine Ausbildung zum ReƩungssanitä‐

ter; das ist eine Berufsausbildung, die Ihr weiteres 
Berufsleben  sehr  posiƟv  beeinflussen  kann  und 
Ihre soziale Kompetenz stärkt. 

 Sie  arbeiten  in  einer  internaƟonalen Hilfsorgani‐
saƟon – Ihre Entscheidung ist uns wichƟg, Ihr per‐
sönlicher Einsatz lohnt sich! 

 Ein Team von vielen Gleichgesinnten erwartet Sie! 
 Wir  helfen  Ihnen  bei  der  Vereinbarung  Ihres 

Wunschtermines.  
 DienstantriƩsmöglichkeit:  März  –  August    ‐            

Oktober 

Zivildiener  ‐ unentbehrliche KräŌe im Roten Kreuz 
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Faschingstrubel beim Gasthof Wagner 
Wie jedes Jahr, war auch heuer der Gasthof Wagner wie-
der Treffpunkt für die jüngsten Narren aus Halbenrain und 
Umgebung. Für jede Menge Spaß und Unterhaltung bei 
den maskierten Kindern sorgten die beiden Betreuerinnen  
Carmen List und Christine Kaschowitz mit ihrem bunten 
Programm. Die kleinen Faschingsnarren waren mit Begeis-
terung bei der Sache und hatten ihre Freude beim Tanzen 
und Spielen. Zahlreiche tolle Masken waren zu sehen - ob 
Prinzessin, Hexe, Teufel, Katze, Polizist, Indianer oder 
Clown - jedenfalls ein sehr bunter Haufen. Natürlich gab es 
auch die traditionellen „Gratis-Faschingskrapfen“ - gespen-
det von Bürgermeister Dietmar Tschiggerl. Der Tourismus-
verband Halbenrain bedankt sich bei allen Gästen und  
freut sich, diesen Kinderfasching auch im nächsten Jahr 
wieder organisieren zu können. 
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